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dem Konstrukt der Stadt�Land�Partnerschaften festgehalten hat� zeigt sich an der seit 
diesem Jahr aktuellen Diskussion auf EU�Ebene zur Ausrichtung der neuen Förderpe�
riode ���������� in der es verstärkt um Fördermittelstrukturen für solche Regionen 
geht� in denen großräumige Stadt�Land�Verantwortlichkeiten erprobt und angewandt 
werden� Auch auf bundespolitischer Ebene ist die Au�ösung der �Metropolregion Mit�
teldeutschland� nicht ohne Wirkung geblieben� So wurde die Anerkennung auf Bun�
desebene� zum Kreis der ernannten elf Metropolregionen in Deutschland zu gehören� 
im Jahr ���� entzogen� Wie die Karte veranschaulicht� konzentrieren sich die Metro�
polregionen Deutschlands im Westen�

Insgesamt hat die Sichtbarkeit und Wahrnehmung der Region als Ganzes zwar abge�
nommen� aber die einzelnen Städte und Stadtregionen sehen mittlerweile einen gro�
ßen Mehrwert darin� den Fokus ihrer Zusammenarbeit auf die kleinräumige� stadt� 
regionale Ebene gelegt zu haben� Anfänglich lag vor allem ein großer Handlungsdruck 
auf den Stadtregionen� u�a� da sich einige Städte und Gemeinden dafür eingesetzt 
hatten� Projekte� die zuvor auf der Metropolregionsebene begonnen wurden� trotz 
Au�ösung zu einem vernünftigen Abschluss zu bringen� Nachdem diese Projekte ���� 
erfolgreich abgeschlossen wurden� haben einige Stadtregionen �z�B� Halle/Leipzig� 
Dessau� Erfurt�Weimar�Jena� weiteren Handlungsbedarf erkannt� den sie nun in 
Stadt�Umland�Kooperationen angehen� Der früher häu�g in den Stadträten aufge�
kommene Rechtfertigungszwang hinsichtlich der Kosten für die Mitgliedschaft in der 
Metropolregion und des Kosten�Nutzen�Verhältnisses insgesamt� existiert nicht mehr� 
Vielmehr verhält es sich in einigen Stadtregionen wie Halle/Leipzig und Erfurt� 
Weimar�Jena nun so� dass sie diese Finanzmittel den Städten für die Koordination von 
relevanten Stadt�Umland�Kooperationen zur Verfügung stellen� So konnten mittler�
weile vielerorts die mit der Au�ösung der Metropolregion frei gewordenen zeitlichen� 
personellen und �nanziellen Ressourcen für die stadtregionale Zusammenarbeit sowie 
für die Bearbeitung von gemeinsamen Aufgaben von Stadt und Umland genutzt wer�
den�

�	 Einbindung stadtregionaler Kooperationen in die �Metropolregion 	
	 Mitteldeutschland�? Das Beispiel des regionalen Gewerbe�ächen� 
	 managements in der Region Halle/Leipzig

���	 Ausgangslage und Hintergrund

Die länderübergreifende und interkommunale Abstimmung bei Planung� Entwicklung 
sowie Vermarktung von Gewerbe� und Industrie�ächen in der Region Halle/Leipzig 
bildete den thematischen Kern der Kooperation� Hintergrund war ein zunehmend de�
�zitäres Gewerbe�ächenangebot in der Region Halle/Leipzig� Die verfügbaren Flächen 
standen in einem qualitativen und quantitativen Ungleichgewicht zur tatsächlichen 
Flächennachfrage� Insbesondere für die regionalen Branchenschwerpunkte Auto� 
mobil� und Zulieferindustrie� Logistik sowie Chemie zeichnete sich ein deutliches De��
zit an großen und zusammenhängenden Gewerbe� und Industrie�ächen ab� Ange�
sichts dessen drohte der gesamten Region auf europäischer und internationaler Ebe�
ne ein Verlust an regionaler Wettbewerbsfähigkeit�
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Vor dem Hintergrund eines ausgeprägten kommunalen Wettbewerbs um die Ansied�
lung von Unternehmen und den damit erwarteten Steuereinnahmen kam es zu einem 
Überangebot von Gewerbe� und Industrie�ächen und damit zu einem zunehmenden 
Verfall der Bodenpreise in der Region Halle/Leipzig� Darüber hinaus wurden die ohne�
hin stark belasteten kommunalen Haushalte durch die zahlreichen ungenutzten Ge�
werbe� und Industriegebiete zusätzlich belastet� Ein noch relativ junger Trend war die 
Errichtung von Photovoltaik�Frei�ächenanlagen auf Gewerbe� und Industriegebieten 
in der Region Halle/Leipzig� Hierbei bestand die Gefahr� dass diese Anlagen auf hoch�
wertigen Flächen errichtet wurden� obwohl andere geeignete Flächen ebenfalls ver�
fügbar waren� Diese Entwicklung stand im Widerspruch zu einem verantwortungs� 
vollen Umgang mit der Ressource Boden�

Um dem beschriebenen Trend entgegenzuwirken und die Wettbewerbsfähigkeit der 
Region zu erhalten bzw� weiter auszubauen� arbeiteten die beiden Oberzentren Halle 
und Leipzig mit umliegenden Kommunen seit ���
 für eine gemeinsam abgestimmte 
Gewerbe�ächenentwicklung auf regionaler Ebene zusammen� Im Rahmen des EU�Pro�
jektes City Regions sollten die bisher erzielten Kooperationsfortschritte gefestigt und 
die Zusammenarbeit insgesamt verstetigt werden�

���	 Ziele des Pilotprojektes in der Region Halle/Leipzig

Ziel des Pilotvorhabens im Rahmen des EU�Projektes City Regions war es� den seit 
���
 bestehenden Kooperationsprozess im Bereich der Gewerbe�ächenentwicklung 
in der Region Halle/Leipzig fortzuführen und zu intensivieren� Schwerpunktmäßig ging 
es dabei um die Erarbeitung einer gemeinsamen Strategie zur Gewerbe�ächenent�
wicklung in der Region Halle/ Leipzig� 

Ein weiterer Schwerpunkt des Projektes umfasste die künftigen Organisations� und 
Governance�Strukturen sowie die Einbindung der Kooperation in Themen� und Hand�
lungsfelder stadtregionaler Zusammenarbeit� Die interkommunale Kooperation stellt 
ein freiwilliges Bündnis von Städten und Gemeinden im Bereich der Gewerbe�ächen� 
entwicklung dar� das von weiteren Partnern aus der Region unterstützt wird� Im Rah�
men des Projektes war zu untersuchen� ob Anpassungsbedarf in der Organisations�
form und den bestehenden Gremien bestand� welche Verbindlichkeit die Zusammen�
arbeit erreicht und wie die Finanzierung erfolgen sollte� Zugleich sollten Lösungs� 
ansätze bzgl� der Einbindung der Kooperation in den stadtregionalen Kontext erarbei�
tet werden� Dieser Aspekt umfasste sowohl die Frage� welche Rolle die Kooperation 
innerhalb der Stadtregion übernehmen sollte als auch� inwiefern eine Partnerschaft 
mit der �Metropolregion Mitteldeutschland� eingegangen werden konnte� 

Im Rahmen des Projektes bestand ferner das Ziel� das Bekenntnis der Partner zur frei�
willigen Zusammenarbeit zu erneuern� Bereits im Jahr ���� haben sich Städte und 
Gemeinden sowie Landkreise im Rahmen der Gemeinsamen Erklärung zur Zusammen�
arbeit bei der Gewerbe�ächenentwicklung in der Region Halle/Leipzig auf eine Reihe 
von Maßnahmen verständigt� Einen Teil der Vorhaben konnte die Kooperation bereits 
verwirklichen und dabei bedeutende Erfolge erzielen� Eine neuerliche Willensbekun�
dung in Form einer Weiterentwicklung der Gemeinsamen Erklärung war notwendig� 
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um auf veränderte Rahmenbedingungen und Herausforderungen zu reagieren und 
um neue Ziele zu de�nieren� Gleichzeitig war ein neuerliches Bekenntnis wichtig� um 
den beteiligten Akteuren und Arbeitsgremien Rückhalt für die anstehenden Aufgaben 
zu geben�

���	 Interkommunale Gewerbe�ächenentwicklung in der Region  
	 Halle/Leipzig � Kooperationsraum und beteiligte Akteure

Der Kooperationsraum war aufgrund des Prinzips der freiwilligen Teilnahme am Ko�
operationsprozess zunächst o
en und �exibel abgegrenzt� Er erstreckte sich über die 
Landesgrenze zwischen Sachsen�Anhalt und dem Freistaat Sachsen hinweg und um�
fasste die Städte Halle und Leipzig sowie zahlreiche Kommunen im näheren und weite�
ren Umland der beiden Oberzentren� 

Neben den beiden Oberzentren beteiligten sich an der Zusammenarbeit auch die  
kreisangehörigen Kommunen aus Sachsen�Anhalt und Sachsen� die sächsischen Land�
kreise Leipzig und Nordsachsen sowie der Landkreis Saalekreis in Sachsen�Anhalt� 
Weitere Beteiligte waren die oberen Landesplanungsbehörden aus jeweils beiden 
Bundesländern sowie die Regionale Planungsgemeinschaft �RPG� Halle und der Regi�
onale Planungsverband �RPV� Leipzig�Westsachsen� Darüber hinaus nahmen neben 
den gebietskörperschaftlichen Akteuren auch die Industrie� und Handelskammern 
Halle�Dessau und Leipzig teil� 

Abb� �� Übersichtskarte� Kooperationsraum interkommunale Gewerbe�ächenentwicklung Region Halle/
Leipzig / Quelle� Eigene Darstellung
















